
Am See

Ich stehe gern am See

Wo Wasser mit dem

Horizont verbindet

Mein Atem schwindet

In meiner Brust

Ich hab’ keine Lust

Ich bin allein

Und soweit ich seh’

Reicht Wasser

Bis an Sonnenuntergang

Bis zur schwarzen Nacht dauert 

Es nicht mehr lang

Ich bin noch sitzend am See

Denk’ an die Versprechen

Die gebrochen worden sind

Doch ich bin längst kein Kind

Und steh’ auf am See

Damit ich ein paar Schritte

Geh’

Am Abendsonnenuntergang

Geh’ ich am Ufer ruhig entlang

Bis Nacht muss ich zu Hause

sein
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